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Vorwort zur Arbeit im Selbsthilfebüro 2021 
 

 

Letztes Jahr um diese Zeit sind wir noch davon ausgegangen, dass das Jahr 2020 

aufgrund der Corona-Pandemie als besonderes Jahr mit großen Herausforderungen und 

Einschränkungen in die Geschichte eingehen wird.  

 

Nun wird auch 2021 als ein weiteres Corona-Jahr mit Hürden, Anforderungen und 

Komplexität Geschichte schreiben.  

 

Da gilt es umso mehr, den Moment zu genießen, dankbar zu sein für Freundschaften, 

Begegnungen und Naturerlebnisse, Solidarität und Miteinander und die Chancen, die in 

fast allem liegen. 

 

Viele aus der Selbsthilfe haben, sobald dies möglich war, diese Chance aufgegriffen und 

sich unter Berücksichtigung - der sich schnell verändernden Hygienevorschriften und 

Corona Infektionsschutzverordnung - immer wieder gerne in Präsenz getroffen.  Andere 

Gruppen treffen sich seit fast 1 ½ Jahren online oder haben sich dafür entschieden, einen 

Wechsel zwischen Online- und Präsenztreffen zu veranstalten.  

 

Auch das Selbsthilfebüro MSP hatte immer wieder Online-Angebote, wie z.B. Online-

Austauschtreffen, Online-Fortbildungen, aber auch Präsenz-Angebote im Programm. 

Dieser Wechsel zwischen den unterschiedlichen Formaten ist ein Teil des Alltags 

geworden, der auch eine Bereicherung bedeutet, und eine Erweiterung des 

Miteinanders in sich trägt. 

 

Wir freuen uns, wenn Sie sich die Zeit nehmen, unseren Jahresbericht zu lesen. Mit dem, 

im Zuge der Corona-Krise allgegenwärtigen Wunsch: „Bleiben Sie gesund!“, 

verabschiede ich mich. 

 

Ihre 
 

 

Simone Hoffmann 
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1. Rahmenbedingungen 
 

1.1. räumlich 
Das Selbsthilfebüro Main-Spessart ist in die BRK Kreisgeschäftsstelle in Gemünden integriert. 

Dort steht ein barrierearmes Büro, mit einer Beratungsecke und einem Besprechungszimmer, zur 

Verfügung. Persönliche Termine bzw. Abendtermine werden nach telefonischer Vereinbarung, in 

den Einrichtungen des BRK in Karlstadt und in Lohr wahrgenommen, oder online durchgeführt.  
 

1.2. personell 
Simone Hoffmann, Dipl.-Sozialpädagogin (FH), leitet das Selbsthilfebüro mit  

26 Stunden. Dazu kommen noch 4 Stunden für den Selbstmanagement Kurs „INSEA“. Um eine 

ausreichend gute Implementierung des neuen Telefonkursformats zu gewährleisten, wurde von 

September bis Dezember die Arbeitszeit um 2 Stunden erhöht. Silvia Schießer unterstützt mit  

6 Stunden die Verwaltung des Selbsthilfebüros. Die Geschäftsstelle des BRK Kreisverbands MSP 

steht mit Rat und Tat zur Seite und stellt eine Verwaltungsfachkraft für die Bereiche Finanzen, 

Administration und IT an. Karl Loritz unterstützt uns ehrenamtlich beim Aktualisieren unserer 

Internetseite. Weitere ehrenamtliche Helfer stehen nach Bedarf zur Verfügung. 
 

1.3. finanziell 
Die Arbeitsgemeinschaft der Krankenkassenverbände in Bayern förderte das Selbsthilfebüro 

2021, zur Unterstützung der gesundheitsrelevanten Selbsthilfe, mit 60.000 € Pauschalförderung. 

Der Landkreis Main-Spessart gewährte 10.000 € als freiwillige Leistung. Beim Zentrum Bayern 

Familie und Soziales wurde ein Antrag gestellt. Das Bayerische Rote Kreuz ist zudem mit knapp 

8 % Eigenmitteln an der Gesamtfinanzierung des Selbsthilfebüros 2021 beteiligt gewesen.   

 

Das Projekt „INSEA aktiv – gesund mit chronischer Krankheit leben“ wurde auch 2021 von der 

Barmer finanziert. Es fanden drei Kurse - ein Online-Kurs mit 10 Teilnehmer*innen, ein 

Telefonkurs mit 4 Teilnehmer*innen und ein Präsenzkurs in Lohr mit 8 Teilnehmer*innen - statt.  
 

 

2. Aufgaben des Selbsthilfebüros 
 

2.1. Information, Beratung, Vermittlung, Unterstützung   
Im Landkreis Main-Spessart gibt es zurzeit ca. 65 Selbsthilfegruppen und Initiativen, die zum 

größten Teil einen Gesundheitsbezug haben. Am stärksten vertreten sind die Gruppen von 

Menschen mit chronischer Erkrankung, gefolgt von Menschen mit Behinderungen. Themen wie 

Angst, Panik und Depression gehören zu den psychosozialen Gruppen. Beim Krankheitsbild 

„Sucht“ sind zahlreiche Gruppen zum Thema Alkohol, Drogen, Ess- und Spielsucht zu finden. Dazu 

kommen die Angehörigengruppen, deren Teilnehmer*innen von den Konsequenzen, die die 

Erkrankung ihres Partners/Familienmitglieds nach sich zieht, betroffen sind.  
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2021 konnten viele Anfragen betroffener Bürger*innen nicht zu einer Vermittlung in die 

Selbsthilfegruppen geführt werden, da ein großer Teil der Gruppen aus Angst vor Ansteckung 

oder zu kleinen Räumlichkeiten sich nicht mehr treffen konnten. Den Gruppen war es wichtig 

untereinander trotzdem den Kontakt zu halten. Ein Teil der Anfragenden wollten auch warten, 

bis wieder Präsenztreffen möglich sind. 
 

Im Bereich Alkoholsucht konnten wir entweder auf die bereits bestehenden Online-Meetings der 

Anonymen Alkoholiker oder auf die zügig initiierten Onlinetreffen von Kreuzbund und Phoenix 

hinweisen.  
 

 

2.2. Unterstützung und Beratung bei der Neugründung oder 

Beendigung von Selbsthilfegruppen 
Nach wie vor sind Neugründungen für Interessierte im Präsenzbereich schwierig. Es gab viel 

Interesse am Aufbau neuer Gruppen z. B. chronische Erschöpfung, chronischer Schmerz, AD(H)S 

Elternkreis und das Leben achtsam gestalten. Leider meldeten sich bisher zu wenig 

Interessierten.  

Erfreulicherweise hat die Selbsthilfegruppe (SHG) Depressionen einen Online-Neustart mit 

Unterstützung des Selbsthilfebüros gewagt. Die Treffen finden nun regelmäßig auf der von Seko 

Bayern zur Verfügung gestellten datenschutzkonformen Videokonferenz-Plattform 

„BigBlueButton“ statt. 

Im Winter 2021 hat sich eine Online SHG Angst und Panik formiert, die sich im zweiwöchentlichen 

Wechsel trifft.  
 

 

2.3. Vernetzung, Stärkung und Austausch der Gruppen und Initiativen 

untereinander  

 

Erfahrungsaustausch für und unter Kontaktpersonen 
Wir haben 2021 persönlich, telefonisch, postalisch und online Kontakt zu den Selbsthilfe-

Engagierten gehalten. 

 

Zudem wurden am 27.05.2021 ein kollegialer Erfahrungsaustauch und am 17.09.2021 ein 

„Erholungstreffen“ für Selbsthilfe-Aktiven angeboten. Dabei haben wir vier Kurzfilme zum 

Themenbereich Achtsamkeit und Selbstfürsorge angeschaut um Brücken zum Gruppentreffen 

schlagen zu können. Die Augsburger Selbsthilfekontaktstelle hat diese vier Kurzfilme 

freundlicherweise zur Verfügung gestellt. 

 
Gemeinsam mit dem Aktivbüro Würzburg haben wir im Juni 2021 eine Praxisbegleitung für 

Selbsthilfegruppen aus dem Bereich Sucht / bzw. Abhängigkeitserkrankungen angeboten. 

Dieses Thema wurde von uns im Nachgang auf die Infoveranstaltung „Sucht und Depressionen 

– eine Krankheit kommt selten allein“ des Universitätsklinikum Würzburg (UKW) aufgegriffen. 

Die Selbsthilfegruppen hatten sich eine Praxisbegleitung und Praxisvertiefung gewünscht, die 

dann online durchgeführt wurde.  
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Rundbriefe für Selbsthilfegruppen 
Das Selbsthilfebüro verschickte 2021 fünf Rundbriefe an alle Gruppen. Inhalte waren 

Neuerungen im Selbsthilfebereich in Bezug auf Auswirkungen der Infektionsschutzmaßnahmen 

Verordnung, selbsthilferelevante Veranstaltungen (unterfranken- bayern-, und bundesweit). 

Außerdem Neuerscheinungen, Termine von Selbsthilfegruppen, Abschiede, das Vorstellen neuer 

Gruppen, Gruppenjubiläen, etc. Diese Rundbriefe sind jederzeit auch als PDF-Datei auf unserer 

Internetseite abrufbar. Zudem wurden immer aktuelle Verordnungen zum Thema Corona und 

deren Auswirkungen auf das Gruppenleben tagesaktuell per Mail und auch per Post verschickt. 
 

 

Virtuelle Gruppentreffen zu Corona-Zeiten 
Nach wie vor ist es uns ein Anliegen Selbsthilfe-Interessierte digital zu schulen und somit auch 

virtuelle Gruppentreffen zu ermöglichen. Zum Teil haben wir Einzelschulungen im Selbsthilfebüro 

durchgeführt oder auch mit Hilfe der Leihtablets in die digitale Welt „begleitet“. 
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2.4. Informationen über finanzielle Förderung 
 

Runder Tisch der Krankenkassen 
Seit 2008 gibt es in Bayern ein einheitliches Förderverfahren für die finanzielle Unterstützung von 

regionalen gesundheitsbezogenen Selbsthilfegruppen durch die gesetzlichen Krankenkassen 

nach § 20c SGB V. Dazu wurde der „Runde Tisch" in Bayern gegründet. In Würzburg existiert der 

"Runde Tisch Unterfranken", in dem sich die Mitgliedskrankenkassen, die Stadt Würzburg 

(Aktivbüro) und die Vertreter*innen von Selbsthilfegruppen über die Anträge gemeinsam 

austauschen.  

Die Ansprechpartnerin des Runden Tisches Unterfranken, Frau Sigrun Rack, hat für alle 

interessierten Gruppen Online Beratungstermine für MSP angeboten.  

 

Anzahl der geförderten Gruppen im Landkreis MSP 2021:       21 

Beantragte Gesamtsumme der MSP-Gruppen 2021:        61.230,09 € 

Bewilligte Gesamtsumme der MSP-Gruppen 2021:           56.628,80 € 
 

Selbsthilfegruppen zum Thema chronischer Erkrankung und Behinderung können Anträge auf 

finanzielle Zuwendungen beim Bezirk Unterfranken, sowie beim Zentrum Bayern für Familie und 

Soziales stellen.  

Zwei Selbsthilfegruppen in Main-Spessart haben diese Beratung und Unterstützung bei der 

Antragsstellung und beim Verwendungsnachweis in Anspruch genommen. 
 

 

2.5. Projekte / Infoveranstaltungen für und mit Selbsthilfegruppen 

Online Seminarreihe „Gesundheit stärken“  
Zum Thema „Gesundheit stärken“ boten von Januar bis März die Selbsthilfekontaktstellen der 

Stadt Würzburg (das Aktivbüro), der Paritätische Unterfranken und das Selbsthilfebüro MSP eine 

Online-Seminarreihe mit vier Bausteinen an. Für zwei Bausteine - „Und jetzt noch Corona – 

Gefühle in der Krise“ und „Faszien-Yoga – Damit wir bei so viel online nicht einrosten“ war das 

BRK Selbsthilfebüro für die Ausschreibung, Referenten, Werbung und Durchführung 

verantwortlich. 

 

Alle Seminare sind auf große Resonanz und viel positive Zustimmung gestoßen. Damit auch alle 

Teilnehmer*innen gut dabei sein konnten, wurde bei allen Veranstaltungen mit den Teilnehmern 

vorher ein Technik-Check durchgeführt. 
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Seminarangebot für Selbsthilfe engagierte: 

Die Kunst sich selbst und eine Gruppe zu leiten 

 
 

 

 

 

 

  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Viele Gruppen haben 2021 eine lange „Corona-Pause“ hinter sich. Die Ansprechpartner*innen 

der Gruppe waren neugierig, gespannt oder sogar skeptisch, wie das Miteinander wieder gut 

gelingen kann. Dieses Seminar bot die 

Chance herauszufinden, welche Faktoren 

dafür verantwortlich sind, dass die 

Zusammenkunft mit anderen Menschen 

als lebendig erlebt wird. Welche 

Einflussmöglichkeiten haben 

Gruppenleiter*innen selbst? Wie leiten sie 

sich selbst? 

 

Das Seminar basierte auf dem Konzept von 

TZI (themenzentrierte Interaktion). Ein 

Konzept zur Arbeit in Gruppen, das 

soziales Lernen und die Förderung 

persönlicher Entwicklung in den 

Vordergrund stellt. 
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2.6. Selbsthilfe-Infotag an der Berufsfachschule für Pflegeberufe des 

Bezirks Unterfranken 

 

Der Selbsthilfe-Infotag ist seit  

15 Jahren ein wichtiger Baustein in der 

Ausbildung an der Berufsfachschule 

für Pflege am Bezirkskrankenhaus 

(BHK). Am 23.04. haben wir aufgrund 

von Corona ein Infotag leider ohne 

Selbsthilfe-gruppen, dafür mit einem 

Mindestabstand von 2 Metern im 

Festsaal des Bezirkskrankenhauses 

durchgeführt. Im kommenden Jahr soll 

dieser wieder in seinem gewohnten 

Format - unter Beteiligung von 

Selbsthilfe-Aktiven - stattfinden. 

 

2.7. Selbsthilfefreundlichkeit und Patientenorientierung im 

Gesundheitswesen 
 

Zwei Jahre sind seit der 2. Auszeichnung 2019 im Netzwerk vergangen und die heiße Phase für 

die erneute Auszeichnung zum Selbsthilfefreundlichen Krankenhaus für 2022 hat begonnen. Das 

BKH schreibt den 3. Qualitätsbericht und hat am Qualitätszirkeltreffen am 27.10.2021 die 

Qualitätskriterien bearbeitet und bewertet. Gemeinsam wurden sie überprüft, ein 

Bewertungsprotokoll erstellt und die Planung 2022 abgestimmt. Ein kostenfreier Corona 

Selbsttest vor Ort wurde angeboten.  

  

Foto: BKH, Selbsthilfe-Infotag am Bezirkskrankenhaus (von links) Claudia Hahne-Ebert, Martin 

Morgenstern, Simone Hoffmann; Foto mit freundlicher Genehmigung von Brigitte Henning 
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Folgende Veranstaltungen fanden in Kooperation mit dem BKH und den Selbsthilfekontaktstellen 

in Miltenberg, Stadt und Land Würzburg, Stadt und Land Aschaffenburg und Main-Spessart statt. 

                         

 
12.01.2021   Online Selbsthilfe-Café im Bistro 

                  des BKH Lohr 

04.02.2021   Telko BKH Steuerungsgruppe,  

                        Selbsthilfegruppen und SHB MSP 

09.02.2021   Online Selbsthilfe-Café  

15.02.2021   Weiterentwicklung Online  

                       Selbsthilfe Informationsangebote  

                       am BKH Lohr für Patient*innen 

09.03.2021   Online Selbsthilfe-Café 

 
 

 
01.04.2021      Vorort-Termin im BKH wegen Implementierung von Hardware zur Ermöglichung 

von digitalem Austausch zwischen Patient*innen und Selbsthilfe 

13.04.2021      Online Selbsthilfe-Café 

15.04.2021 Onlinetreffen Arbeitskreis Internetseite BKH Lohr 

23.04.2021 Selbsthilfebeauftrage BKH und BRK Selbsthilfebüro MSP, Vorstellen der Selbsthilfe 

             an der Krankenpflegeschule des BKH 

06.05.2021 2. Onlinetreffen AK Internetseite BKH Lohr 

11.05.2021 Online Selbsthilfe-Café 

31.05.2021 Austausch BKH und Selbsthilfebüro, Weiterentwicklung Zusammenarbeit 

11.06.2021 Online Selbsthilfe-Café 

24.06.2021 3. Onlinetreffen AK   Internetseite BKH Lohr  

13.07.2021 Selbsthilfe-Café   
10.08.2021 Selbsthilfe-Café   

02.09.2021 4. Onlinetreffen Internetseite BKH 

Lohr 

14.09.2021 Selbsthilfe-Café 

12.10.2021 Selbsthilfe-Café 

12.10.2021 Vorbesprechung BKH 

Qualitätszirkeltreffen 
14.10.2021      Onlinevorbesprechung mit den 

Selbsthilfegruppen für 

Qualitätszirkeltreffen 

27.10.2021 Qualitätszirkeltreffen 

Festsaal BKH, Vorbereitung, 

Moderation, Nachbereitung 

09.11.2021 Selbsthilfe-Café im Bistro des BKH 

07.12.2021 Weihnachtsselbsthilfe-Café 

09.12.2021 Onlineaustausch aller Selbsthilfekontaktstellen, die mit dem BKH 

zusammenarbeiten  
 

 

 

 

Foto privat. Mit Genehmigung aller Teilnehmer*innen 
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2.8. Presse-, Öffentlichkeits- und Gremienarbeit 

 

Internetseite  
Unsere Internetseite www.kvmain-spessart.brk.de/selbsthilfe ist immer auf dem aktuellen 

Stand, da Karl Loritz, der diese Seite ehrenamtlich mitbetreut, sehr flexibel auf die vielen 

Veränderungen reagiert. Dort findet man interessante Informationen, Neuigkeiten und 

Veranstaltungen rund um das Thema Selbsthilfe, sowie von anderen Kontaktstellen in unserer 

Nähe. 

2021 war es für Selbsthilfe-Interessierte noch einmal wichtiger, auf direkte und von 

Öffnungszeiten unabhängige Informationen zu gültigen Infektionsschutzmaßnahmen und deren 

Konsequenzen für Gruppentreffen zugreifen zu können 
 

Kontakt zu Medien 
Die lokalen Medien, Main-Post und Main-Echo, sind eine große Hilfe bei der Verbreitung des 

Selbsthilfegedankens, sowie der Bekanntmachung von selbsthilferelevanten Veranstaltungen 

und Fortbildungen.  

Die Seite „SOZIALE DIENSTE“ der Main-Post und die Seite „RAT & HILFE“ im    Main-Echo 

ermöglichen den Lesern einen guten Überblick über die bestehenden Gruppen. Im 

Tagesterminkalender wurde auch auf die veränderte Situation aufmerksam gemacht. Die 

ständige Aktualisierung ist eine unserer Aufgaben für die Gruppen, die diesen Service gerne in 

Anspruch nehmen. 

 
 

2.9. Kooperationen und Kommunikation zu anderen professionellen 

Einrichtungen, Gremien und Arbeitskreisen 

Arbeitsgemeinschaft der Selbsthilfekontaktstellen in Bayern e.V. 

Arbeitskreis der Selbsthilfekontaktstellen in Unterfranken 

Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft (PSAG)  

Runder Tisch Teilhabe und Inklusion Main-Spessart 

Gesundheitsregion Plus 

Demenznetzwerk 

Arbeitskreis Armut und Gesundheit 

 

Eine enge Kooperation und Kommunikation besteht u. a. mit dem Gesundheitsamt Main-

Spessart, bei den Themengebieten: Gesundheitsförderung, Alkoholprävention, Essstörungen 

und Schwangerschaftsberatung.  

Ebenso mit der Seniorenbeauftragten am Landratsamt bei den Themen: Pflege, Alter und 

Behinderung. Durch das Projekt Selbsthilfefreundlichkeit und Patientenorientierung hat sich die 

Zusammenarbeit mit dem Bezirkskrankenhaus Lohr intensiviert. 

 
Das BRK Selbsthilfebüro MSP arbeitet eng mit den psychosozialen Einrichtungen des Landkreises 

zusammen.  
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3. Fachtage, Vernetzungstreffen und Besuche 
 

11.02.2021 Online Mitgliederversammlung Seko Bayern 

15.03.2021 Austausch Selbsthilfekontaktstellen über Nutzung Datenbank 

15.02.2021  Arbeitskreistreffen Netzwerk Selbsthilfefreundlichkeit und Patientenorientierung 

im Gesundheitswesen 

18.02.2021 Klärung Suchtselbsthilfe Fachtag in MSP 

17.03.2021 Vorbereitungstreffen Jahreskampagne Bay. Ministerium für Gesundheit und 

Pflege 

29.03.2021 Treffen AK Unterfranken Nachbesprechung Online Gesundheitsreihe 

19.04.2021 UKW-Selbsthilfefreundlichkeit Vortrag Doppeldiagnosen 

22.04.2021 Online Vortrag Seko Bayern: Digitale Chancengleichheit in der Selbsthilfe 

26.04.2021 Datenbank Schulung zu ausgewählten Fragen 

10.05.2021 Mitgliederversammlung Seko Bayern 

12.05.2021 Workshop „Digitale Räume anbieten“ 

19.05.2021 Virtuelles PSAG Main -Spessart Treffen 

09.06.2021 Unterfranken Projekt Digitale Chancengleichheit  

10.06.2021 Online Austauschtreffen Kontaktstellen Bayern 

11.06.2021 Online Suchtselbsthilfefachtag Seko Bayern  

16.06.2021 Online Tagung „Sucht und Schmerz“ 

22.06.2021 Digitaler Fachtag  

19.07.2021 Jahreskampagne  

17.09.2021 Treffen Selbsthilfegruppen  

23.09.2021 Arbeitskreistreffen Netzwerk Selbsthilfefreundlichkeit und Patientenorientierung 

im Gesundheitswesen 

23.09.2021 Online-Treffen der bayerischen Selbsthilfekontaktstellen 

11.10.2021 Präsenz PSAG Main -Spessart Treffen 

18.10.2021 Auftaktveranstaltung Jahreskampagne seelische Gesundheit in Kooperation mit 

Landratsamt MSP, VHS und weiteren Kooperationspartner*innen 

15.10.2021  Arbeitskreistreffen Netzwerk Selbsthilfefreundlichkeit und Patientenorientierung 

im Gesundheitswesen 

23.11.2021 Mitgliederversammlung Seko Bayern 

07.12.2021 Onlineaustausch Selbsthilfekontaktstellen Unterfranken 

20.12.2021 Onlineaustausch über schwierige Gründungsanfragen in der Selbsthilfe, SEKO 

Bayern 
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4. INSEA – Selbstmanagementkurs für chronisch kranke Menschen 

und Angehörige 
 

Starke Patienten leben besser!  
Selbstmanagement als Brücke zur Selbsthilfe  

 
„INSEA“ - “Initiative für Selbstmanagement und aktives Leben“ 

 

Im Jahr 2021 wurden insgesamt drei INSEA Selbstmanagementkurse für Menschen mit 

chronischen Erkrankungen angeboten. In Präsenzform, als Online-Kurs und ganz neu: ein 

Telefonkurs 

 

Kurs 1 wurde als Online-Veranstaltung vom 20.04. – 01.06.2021 angeboten. Der Kurs wurde von   

Alexander Schlote und Simone Hoffmann mit 9 Teilnehmer*innen geleitet.  

 

Kurs 2 wurde erstmals als Telefon-Kurs vom 21.09. – 26.10.2021 angeboten. Diesen Kurs leitete 

Barbara Grübel mit 4 Teilnehmer*innen für jeweils eine Stunde. Das neue Format eignet sich 

besonders für Interessierte, die entweder zu weit weg von einem INSEA-Standort wohnen, der 

nächste Kurstermin nicht in den Zeitplan passt oder keine digitalen Möglichkeiten zur Verfügung 

stehen.  

 

Kurs 3 fand in Präsenzform im Lehrsaal der Rettungswache Lohr vom 07.10. bis 11.11.2021 statt. 

Gestartet wurde mit 10 Teilnehmer*innen. Aufgrund der rasch ansteigenden Corona Inzidenz in 

unserem Landkreis, haben sich aus gesundheitlichen und präventiven Gründen vier 

Teilnehmer*innen während des laufenden Kurses abgemeldet. 

 

In Zusammenarbeit mit der nationalen Koordinierungsstelle Hannover und mit der bayerischen 

INSEA Koordinierung SeKo Bayern wurden alle Voraussetzungen für eine Online-Version des 

INSEA Kurses geschaffen.  

 

Bei allen drei Kursformaten war das Interesse, die Neugierde, das Miteinander, die gegenseitige 

Unterstützung und die Motivation vorhanden und haben zu guten Erfolgen bei den 

Teilnehmenden geführt. 

 

Für alle die Kurse wurden Anzeigen in den Mitteilungsblättern der jeweiligen Gemeinden 

geschaltet; Gesundheitseinrichtungen informiert, Ärzte, Apotheken und Therapeuten darauf 

aufmerksam gemacht; Plakate in öffentlichen Einrichtungen aufgehängt, Netzwerkpartner 

eingebunden und „alte“ Teilnehmer*innen, die sich als „beste“ Multiplikatoren erweisen, 

angeschrieben.  
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Zudem fanden folgende Termine statt: 

 

18.01.2021 Telefonkonferenz mit den Kursleiterinnen MSP 

19.01.2021 Onlinetreffen der bayerischen Standorte 

22.02.2021 Telefonkonferenz Seko, Hannover und Barmer 

29.04.2021 INSEA up-date Schulung mit MHH 

19.07.2021 Austausch INSEA Kurs 

10.08.2021 Austausch für Telefonkurs Anbieterinnen: Hannover, Augsburg, MSP 

21.09.2021 Probe Telefonkurs mit Augsburg und MSP und Seko 

07.12.2021 INSEA Austausch deutschlandweit 

14.12.2021 INSEA Austausch bayernweit 

 

 

5. Danksagung 
 

Ein herzliches Dankeschön für die vertrauensvolle finanzielle Förderung des Selbsthilfebüros 

Main-Spessart 2021 an die Arbeitsgemeinschaft der Krankenkassenverbände in Bayern und dem 

Landratsamt Main-Spessart. 

 

Zusammenarbeit und Vernetzung sind wichtig in der Arbeit der Selbsthilfekontaktstelle. Der 

regelmäßige Austausch, die Möglichkeit des Nachfragens, praktische Ideen und mentaler Input 

sind gerade für kleine Kontaktstellen wie das BRK Selbsthilfebüro unverzichtbar.  

 

Für diesen regelhaften Austausch möchten wir uns besonders bei dem Arbeitskreis 

„Selbsthilfeunterstützung in Unterfranken“, dem Verein der Selbsthilfekontaktstellen in Bayern 

e. V., der SEKO Selbsthilfekoordination Bayern in Würzburg, der Nationalen Kontakt- und 

Informationsstelle zur Anregung und Unterstützung von Selbsthilfegruppen (NAKOS) Berlin und 

dem BRK Kreisverband Main-Spessart. 

 

An die Printmedien Main-Echo, Main-

Post und Werntalzeitung ergeht 

ebenfalls ein herzliches Dankeschön. Die 

Mitarbeiter*innen unterstützen die 

Arbeit des Selbsthilfebüros und der 

Selbsthilfegruppen, indem sie mit großer 

Selbstverständlichkeit Termine, 

Veranstaltungen, Neuigkeiten und 

Treffen in den jeweiligen Ausgaben ihrer 

Tageszeitungen veröffentlichen. Karl 

Loritz betreut und aktualisiert 

ehrenamtlich unsere Internetseite. Er 

füllt unsere Homepage mit Ausdauer, 

Geduld und trägt dazu bei, dass sie 

interessant und lesenswert bleibt.  

Ein Dankeschön dafür. 


